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	[bookmark: Text128]Projektbezeichnung: 


	
[bookmark: Text129]Vertrags-/Projektnr.:      


	
	
[bookmark: Text130]Aktenzeichen:      

	[bookmark: Text131]Interner Vermerk:      


Zwischen
	[bookmark: Text164][bookmark: Text50][bookmark: Text165][bookmark: Text132]der FREIEN HANSESTADT BREMEN (Land/Stadtgemeinde) 
vertreten durch die Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität, Stadtentwicklung und Wohnungsbau 


	vertreten durch 
[bookmark: Text133]     
in 
[bookmark: Text134]     

- nachstehend Auftraggeber genannt -


und
	
[bookmark: Text166]     


in 
[bookmark: Text167]     

- nachstehend Auftragnehmer genannt -



wird folgender
Vertrag
Ingenieurbauwerke und Verkehrsanlagen
geschlossen:

Inhalt
	§ 1 	Gegenstand des Vertrages 
§ 2 	Leistungsübertragung und Reihenfolge der Leistungserfüllung
§ 3 	Leistungen des Auftragnehmers
§ 4      Fristen und Termine 

	§ 5 	Haftpflichtversicherung des Auftragnehmers
§ 6 	Vergütung
§ 7 	Vertretung
§ 8        Ergänzende Vereinbarungen



Anlagen
	Nr
	Anzahl der Seiten
	Bezeichnung

	1
	     
	Leistungsbeschreibung

	     
	     
	Honorarermittlung

	     
	     
	Nutzungsvoraussetzungen für das elektronische Vergabesystem 
„Vergabemanager“

	     
	     
	Allgemeine Vertragsbedingungen

	     
	     
	[bookmark: Text227]Formular 231HB / Formular 231HB-EU


§ 1	Gegenstand des Vertrages

(1) 	Bezeichnung der Leistung:
	[bookmark: Text137]     



(2)	Dem Vertrag werden als Vertragsbestandteile zugrunde gelegt:	
			
|_|	Honorarordnung für Architekten und Ingenieure (HOAI)
|_|	Bestimmungen des Verbandes der Projektsteuerer (DVP) und des Ausschusses der Ingenieurverbände und -kammern für Honorarordnung (AHO)
|_|	Bürgerliches Gesetzbuch (BGB)
|_|	Angebot des Auftragnehmers vom ................
|X|	Allgemeine Vertragsbedingungen für Planungsleistungen (AVB-PL)
[bookmark: Kontrollkästchen22]|_|	Mindest- u. Tariflohnerklärung des Auftragnehmers 
[bookmark: Kontrollkästchen23]	|_| Formular 231HB
[bookmark: Kontrollkästchen24]	|_| Formular 231HB-EU
[bookmark: Kontrollkästchen13]|_|	Nutzungsvoraussetzungen für das elektronische Vergabesystem „Vergabemanager“  
|_|	................

§ 2	Leistungsübertragung und Reihenfolge der Leistungserfüllung

(1)	Der Auftraggeber überträgt dem Auftragnehmer von den in § 3 genannten Leistungen zunächst:
	................


(2)	Der Auftraggeber beabsichtigt, dem Auftragnehmer bei Fortsetzung der Planung und Durchführung der Maßnahme die weiteren Leistungen nach § 3 zu übertragen. Die Übertragung erfolgt durch schriftlichen Abruf. Der Auftraggeber behält sich vor, die Übertragung weiterer Leistungen auf einzelne Abschnitte der Baumaßnahme zu beschränken. Ein Rechtsanspruch auf Übertragung der Leistungen besteht nicht. Aus der stufenweisen und /oder abschnittsweisen Beauftragung kann der Auftragnehmer keine Erhöhung seines Honorars und keinen Schadensersatzanspruch ableiten.
(3)	Der Auftragnehmer ist verpflichtet, diese weiteren Leistungen zu erbringen, wenn sie ihm vom Auftraggeber innerhalb von 36 Monaten nach Fertigstellung der Leistungen gemäß § 2 Abs. 1 übertragen werden. Wenn dem Auftragnehmer die Leistungen nach § 3 nicht innerhalb von 24 Monaten nach Fertigstellung der Leistungen nach § 2 Abs. 1 übertragen werden, kann der Auftragnehmer den Vertrag aus wichtigem Grund kündigen, ohne dass dem Auftraggeber wegen der Kündigung ein Schadensersatzanspruch zusteht. Die Kündigung kann nur innerhalb einer Frist von zwei Wochen nach Übertragung nach § 3 ausgesprochen werden. Sonstige Ansprüche der Vertragsparteien, wie z.B. Urheberrechtsansprüche, Auskunfts- und Herausgabeansprüche bleiben davon unberührt.
[bookmark: Text178](4)	Ein nach § 9 HOAI berechnetes Honorar für die Vorplanung oder die Entwurfsplanung wird für den Fall der Übertragung weiterer Leistungen auf das Gesamthonorar angerechnet, so dass die Bewertungssätze des § 43 HOAI / § 47 HOAI nicht überschritten werden. Dies gilt nur, wenn die Übertragung weiterer Leistungen innerhalb von 8 Monaten seit Erbringen der Vor- und Entwurfsplanung erfolgt. Für die weiteren Leistungen gelten die entsprechenden Regelungen dieses Vertrags.


§ 3	Leistungen des Auftragnehmers 

Der Auftragnehmer wird die folgenden Leistungen erbringen:
[bookmark: Text179]a) Leistungen der Leistungsphase 1 
Grundlagenermittlung gemäß § 43 Abs. 1 Nr. 1 HOAI / § 47 Abs. 1 Nr. 1 HOAI
................
b) Leistungen der Leistungsphase 2
Vorplanung gemäß § 43 Abs. 1 Nr. 2 HOAI / § 47 Abs. 1 Nr. 2 HOAI
................
c) Leistungen der Leistungsphase 3
Entwurfsplanung gemäß § 43 Abs. 1 Nr. 3 HOAI / § 47 Abs. 1 Nr. 3 HOAI
................
d) Leistungen der Leistungsphase 4
Genehmigungsplanung gemäß § 43 Abs. 1 Nr. 4 HOAI / § 47 Abs. 1 Nr. 4 HOAI
................
e) Leistungen der Leistungsphase 5
Ausführungsplanung gemäß § 43 Abs. 1 Nr. 5 HOAI / § 47 Abs. 1 Nr. 5 HOAI
................
f) Leistungen der Leistungsphase 6
Vorbereitung der Vergabe gemäß § 43 Abs. 1 Nr. 6 HOAI / § 47 Abs. 1 Nr. 6 HOAI
................
g) Leistungen der Leistungsphase 7
Mitwirkung bei der Vergabe gemäß § 43 Abs. 1 Nr. 7 HOAI / § 47 Abs. 1 Nr. 7 HOAI
................
h) Leistungen der Leistungsphase 8
Bauoberleitung gemäß § 43 Abs. 1 Nr. 8 HOAI / § 47 Abs. 1 Nr. 8 HOAI
................
i) Leistungen der Leistungsphase 9
Objektbetreuung gemäß § 43 Abs. 1 Nr. 9 HOAI / § 47 Abs. 1 Nr. 9 HOAI
................
Besondere Leistungen sind nur dann zu erbringen, wenn sie vom Auftraggeber schriftlich gefordert werden und nachdem eine Honorarvereinbarung gemäß § 3 Abs. 3 HOAI getroffen worden ist. 
Die Vertragsparteien sind sich schon jetzt darüber einig, dass der Auftragnehmer die nachstehend aufgeführten Besonderen Leistungen erbringen soll:
a) ................ 
[bookmark: Dropdown2]gemäß 

[bookmark: Text174][bookmark: Text175]Diese Besondere Leistung muss vor/während der Leistungsphase .... erbracht und (spätestens mit/am .......) dem Auftraggeber vorgelegt werden. Ist das Ergebnis dieser Besonderen Leistung dem Auftraggeber nicht bis zu dem genannten Zeitpunkt vorgelegt worden, und ist dieses Ergebnis deshalb für den Auftraggeber ohne Interesse, ist der Auftraggeber zur anteiligen Kürzung der Vergütung berechtigt.
b) ................ 
[bookmark: Dropdown3]gemäß 
[bookmark: Text172][bookmark: Text173]Diese Besondere Leistung muss vor/während der Leistungsphase .... erbracht und (spätestens mit/am .........  ) dem Auftraggeber vorgelegt werden. Buchstabe a) Satz 3 gilt entsprechend.

[bookmark: Text180]Die in Absatz 1 genannten Leistungen werden - unter Einbeziehung der im Absatz 2 genannten Besonderen Leistungen - für jede Leistungsphase mit dem nachstehend genannten Vomhundertsatz des Honorars für die Leistungen des vollständigen Leistungsbildes nach § 43 HOAI / § 47 HOAI bewertet:

	a)
	1
	Grundlagenermittlung
	[bookmark: Text39]      v.H.

	b)
	2
	Vorplanung
	[bookmark: Text41]      v.H.

	c)
	3
	Entwurfsplanung
	[bookmark: Text43]      v.H.

	d)
	4
	Genehmigungsplanung
	[bookmark: Text45]      v.H.

	e)
	5
	Ausführungsplanung
	[bookmark: Text47]      v.H.

	f)
	6
	Vorbereitung der Vergabe
	[bookmark: Text49]      v.H.

	g)
	7
	Mitwirkung bei der Vergabe
	[bookmark: Text138]      v.H.

	h)
	8
	Bauoberleitung
	[bookmark: Text139]      v.H.

	i)
	9
	Objektbetreuung
	[bookmark: Text140]      v.H.













Die in Absatz 2 genannten Besonderen Leistungen erfüllen die Voraussetzungen des § 3 Abs. 3 HOAI und werden insgesamt/einzeln mit folgenden Vomhundertsätzen der Leistungen des vollständigen Leistungsbildes bewertet:
	[bookmark: Text32]......
	
	[bookmark: Text141]....... v.H.



Die Summe der Vomhundertsätze aller zu erbringenden Leistungen beträgt:
	[bookmark: Text142]......
	
	[bookmark: Text143]...... v.H.



Die in Abs. 2 genannten Besonderen Leistungen entsprechen den Anforderungen des § 3 Abs. 3 HOAI und werden gemäß § 6 Abs. 1 dieses Vertrages bewertet.[footnoteRef:1]*)  [1: 	*) Nichtzutreffendes streichen] 

[bookmark: Text176]Der Auftragnehmer wird folgende Leistungen nach Ziffer 1.4      der Anlage 1 zu § 3 Abs. 1  HOAI erbringen:
................
[bookmark: Text181]Die Leistung muss während der Leistungsphase 2 nach § 43 HOAI / § 47 HOAI erbracht und spätestens mit der Vorplanung nach § 43 HOAI / § 47 HOAI dem Auftraggeber vorgelegt werden.
Die Leistung nach Absatz 4 wird frei vereinbart und gemäß § 6 Abs. 1 dieses Vertrages honoriert.
Die erforderlichen Zeichnungen, Beschreibungen und Berechnungen sind dem Auftraggeber in einer Ausfertigung 
[bookmark: Kontrollkästchen14]|_| in analoger Form

|_|	kopier-/pausfähig (einfach)
|_|	schwarz/weiß
|_|	farbig

[bookmark: Kontrollkästchen15]|_| in digitaler Form
 
zu übergeben.
Ferner sind dem Auftraggeber Mehrfertigungen der Zeichnungen, Beschreibungen und Berechnungen gegen gesonderte Vergütung zu übergeben. Art und Anzahl ergeben sich aus § 6 Abs. 2.
Der Auftragnehmer hat die von ihm zu übergebenden Unterlagen im nötigen Umfang zu bearbeiten, u.a. normengerecht farbig und mit Planzeichen und Legende anzulegen sowie DIN-gerecht zu falten.
Alle Pläne müssen - ungeachtet einer farbigen Darstellung - schwarz/weiß lesbar sein. Das Schriftfeld des Auftraggebers ist zu übernehmen.
Der Auftragnehmer hat die von ihm angefertigten Unterlagen als "Verfasser" zu unterzeichnen.
Die Leistungen umfassen die erforderlichen Abstimmungs- und Arbeitsgespräche.
§ 4	Fristen und Termine
(1)	Für die Durchführung der dem Auftragnehmer übertragenen Leistungen werden jeweils einvernehmlich Termine vereinbart. Der Auftragnehmer versichert, dass diese Termine von ihm eingehalten werden können, wenn der Auftraggeber und andere Beteiligte, soweit sie dazu mitwirken müssen, die erforderlichen Beiträge innerhalb angemessener Frist leisten.
(2)	Wenn für den Auftragnehmer erkennbar wird, dass die Einhaltung der vereinbarten Termine gefährdet ist, muss er den Auftraggeber unverzüglich schriftlich benachrichtigen.
(3)	Der Auftragnehmer wird die nach § 3 Abs. 1 Buchst. a) - d), Abs. 2 (Leistungsphasen 1-4) zu erbringenden Leistungen (Pläne und Unterlagen) spätestens zu folgenden Terminen liefern: 
................
Gerät der Auftragnehmer mit einer ihm obliegenden Leistung in Verzug, wird der Auftraggeber ihm eine angemessene Nachfrist einräumen. Der fruchtlose Ablauf der Nachfrist ist ein wichtiger Kündigungsgrund.

(4)	Der Auftragnehmer wird die nach § 3 Abs. 1 Buchst. e) - g), Abs. 2 (Leistungsphasen 5-7) von ihm zu erbringenden Leistungen (Pläne und Unterlagen) spätestens zu folgenden Terminen liefern: 
................
Für jeden Arbeitstag der Überschreitung eines der vorgenannten Termine wird der Auftragnehmer, wenn er die Überschreitung zu vertreten hat, dem Auftraggeber eine Vertragsstrafe in Höhe von ................ EUR (maximal 5 % des Netto-Honorars) zahlen. Abs. 3 Satz 2 und 3 gilt entsprechend.
[bookmark: Text182](5)	Bei Leistungen nach § 3 Abs. 1 Buchstabe h), Absatz 2 (§ 43 Abs. 1 Nr. 8 HOAI / § 47 Abs. 1 Nr. 8 HOAI) ist der Auftragnehmer für die rechtzeitige Erfüllung der ihm obliegenden Leistungen verantwortlich. Hierbei wird der Auftragnehmer insbesondere die mit den Bauunternehmern vereinbarten Herstellungstermine beachten soweit ihm die Überwachung übertragen worden ist. Bei Überschreitung eines Termins, die vom Auftragnehmer zu vertreten ist, wird der Auftragnehmer dem Auftraggeber eine Vertragsstrafe zahlen, die sich in Höhe und Begrenzung nach der im Absatz 4 getroffenen Regelung bemisst. Die §§ 339-345 BGB finden Anwendung.
(6)	Der Auftragnehmer sichert die Richtigkeit der dem Kostenanschlag zugrunde zu legenden Mengenermittlung zu, soweit diese von ihm durchzuführen ist. Übersteigen die tatsächlichen Mengen die ermittelten Mengen um mehr als ................ %, so werden die daraus entstehenden Mehrkosten abweichend von § 6 HOAI und § 6 Abs. 1 dieses Vertrages nicht honorarwirksam.
(7)	Durch die Bestimmungen der Absätze 3 bis 6 werden weitergehende Schadensersatzansprüche des Auftraggebers nicht berührt. 
(8)	Die Bauzeit (Zeit der Bauausführung) beträgt voraussichtlich ................ Monate. Wird diese Zeit um mehr als ................ Monate überschritten, werden die Vertragsparteien eine angemessene Erhöhung des Teilhonorars für die Objektüberwachung vereinbaren, wenn der Auftragnehmer wegen der Zeitüberschreitung mehr Leistungen zu erbringen und er die Zeitüberschreitung nicht zu vertreten hat. Die Überschreitung der Bauzeit im Rahmen der o. g. Toleranzzeit ist durch das Honorar abgegolten.
§ 5	Haftpflichtversicherung des Auftragnehmers

Die Deckungssummen der Haftpflichtversicherung nach § 20 der Allgemeinen Vertragsbedingungen betragen mindestens:

	a) für Personenschäden

	................
	 *) 

	b) für sonstige Schäden

	................
	 *)







_________________________
*) im Regelfall € 1 Mio.
§ 6	Vergütung
	(1) Honorar für Leistungen nach § 3 Abs. 1 bis 3; vgl. Anlage Nr._________(„Honorarermittlung“)

|_| Das Honorar wird als Berechnungshonorar vereinbart. Die Ermittlung der Vergütung richtet sich nach den jeweiligen Berechnungsparametern der HOAI (Fassung 2021) sowie nach etwaigen in diesem Vertrag in der Anlage „Honorarermittlung“ vereinbarten Zu- oder Abschlägen. 

Bei vertraglichen Änderungen des Leistungsumfangs richtet sich die Anpassung der Vergütung für Grundleistungen gemäß § 10 HOAI nach dem in der „Honorarermittlung“ vereinbarten Honorarsatz inklusive eines etwaigen ebenfalls dort vereinbarten zu- oder Abschlags.
	[bookmark: Dropdown1]

	
	|_| mit einem Festbetrag von
	Psch
	[bookmark: Text52]     

	
	|_| mit einem vorläufigen Betrag von
	
	[bookmark: Text53]     

	|_| Das Honorar wird frei vereinbart
	

	
	|_| als Pauschalhonorar mit einem Festbetrag von
	Psch
	[bookmark: Text54]     

	
	|_| als Zeithonorar mit einem Festbetrag von
	Psch
	[bookmark: Text55]     

	
	|_| als Zeithonorar mit einem Höchstbetrag von
	
	[bookmark: Text56]     

	
	|_| als Zeithonorar nach dem nachgewiesenen Zeitbedarf mit einem vorläufigen Betrag von
	[bookmark: Text57]     

	
	Stundensätze werden vereinbart mit
	

	
	[bookmark: Text2]      EURO / h für den Auftragnehmer 
	

	
	[bookmark: Text157]      EURO / h für techn./wissenschaftl. Mitarbeiter 
	

	
	[bookmark: Text158]      EURO / h für techn. Zeichner u. sonstige Mitarbeiter 
	

	
	[bookmark: Text195]      EURO / h 
	

	Zwischensumme 
	Psch
	
	[bookmark: Text58]     

	

	Vorläufig
	
	[bookmark: Text59]     

	

	(2) Vergütung für Mehrfertigungen nach § 3 Abs. 5


	Stück
	Bezeichnung
	EURO/Stück
	1. EURO 

	[bookmark: Stueck1]     
	Vollständige Fassung der Vertragsleistung, farbig
	[bookmark: Geld1]     
	[bookmark: Text60]     

	[bookmark: Stueck2]     
	Vollständige Fassung der Vertragsleistung, schwarz/weiß
	[bookmark: Geld2]     
	[bookmark: Text61]     

	[bookmark: Stueck3]     
	Kurzfassung der Vertragsleistung
	[bookmark: geld3]     
	[bookmark: Text62]     

	[bookmark: stueck4]     
	[bookmark: Text159]     
	[bookmark: geld4]     
	[bookmark: Text63]     

	Zwischensumme
	[bookmark: Text66]     

	(3) Nebenkosten (§ 14 HOAI); ausgenommen Nebenkosten nach vorstehendem Abs. 2

	[bookmark: Kontroll4]|_| Die Nebenkosten werden nicht gesondert erstattet 

	|_| Die Nebenkosten werden pauschal erstattet mit
	
	[bookmark: Text67]     

	[bookmark: Feld20]|_| Die Nebenkosten werden pauschal erstattet mit _____v.H. des Honorars  
	
	[bookmark: Text68]     

	Zwischensumme
	[bookmark: Text69]     

	
	

	(4) Gesamtvergütung [Summe aus (1) bis (3)]	Netto
	[bookmark: Text70]     

	[bookmark: Feld23]	Umsatzsteuer       v.H. 
	[bookmark: Text71]     


		Brutto
	[bookmark: Text72]     


	(5) Zahlung
Das Honorar wird fällig, wenn die Leistung durch den Auftraggeber abgenommen und vom Auftragnehmer eine prüffähige Schlussrechnung vorgelegt worden ist. Im Übrigen gilt § 14 AVB. 




§ 7	Vertretung

(1)	Vertreter des Auftraggebers für die Durchführung des Vertrages ist  
[bookmark: Text149]     
1. Vertreter des Auftragnehmers gegenüber dem Auftraggeber und anderen an der Planung und Durchführung des Vorhabens Beteiligten ist
[bookmark: Text150]     

§ 8	Ergänzende Vereinbarungen / Hinweise
(1) Auf die Verpflichtungen
1. nach dem Bremischen Tariftreue- und Vergabegesetz gemäß § 2 AVB und 
2. nach dem Verpflichtungsgesetz gemäß § 7 Abs. 1 AVB  
wird ausdrücklich hingewiesen.
(2) Bei Entscheidungen in Vergabeverfahren dürfen -unabhängig von Schwellenwerten- als voreingenommen geltende natürliche Personen nicht mitwirken (siehe § 5 Abs. 3 AVB).
(3) Im Fall der Teilnahme am elektronischen Vergabesystem verpflichtet sich der Auftragnehmer, die entsprechenden Nutzungs- und Systemvoraussetzungen zu schaffen. Er hat außerdem dafür Sorge zu tragen, dass er vom zuständigen Projektleiter die Zugangsberechtigung erhält.
(4) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, alle aktuellen technischen sowie organisatorischen Maßnahmen zur Datensicherung zu treffen, um dem Auftraggeber elektronisch zu übermittelnde Daten frei von Viren oder sonstigen, das rechnergestützte System des Auftraggebers gefährdenden oder schädigenden Inhalten oder Anhängen zur Verfügung stellen zu können. 
	[bookmark: Text151][bookmark: _GoBack]     




Rechtsverbindliche Unterschriften:
	Auftraggeber

Die Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität, Stadtentwicklung und Wohnungsbau
[bookmark: Text153]Im Auftrag







[bookmark: Text168]Bremen, den 
	Auftragnehmer

[bookmark: Text154]     








[bookmark: Text169]     

	
	




	
HONORARERMITTLUNG
INGENIEURBAUWERKE /  VERKEHRSANLAGEN 


	[bookmark: Text155]Anlage Nr.:      

	
	[bookmark: Text156]Vertrags-/Projektnr.:      

	Zeile
[Z]

	
[bookmark: Text221]Projekt:      




	



EURO


	1
	Art des Honorars

	




	1.1
	|_|   Vorläufiges Berechnungshonorar
Das Honorar wird vorläufig ermittelt für die Leistungsphasen  ........ bis ........  
[bookmark: Kontrollkästchen17]Das Honorar wird abgerechnet nach |_| Kostenschätzung |_| Kostenberechnung.
	

	
1.2


	
|_|   Endgültiges Berechnungshonorar
Das Honorar wird endgültig ermittelt für die Leistungsphasen   ........ bis ........ 
	

	
2

	
Honorarzone und Honorarsatz (100 v. H. des Leistungsbildes)
	


	

	Honorarzone:
	Zone
	


	2.1
	
[bookmark: Text219]Das Objekt wird gemäß Anlage 12.2 / 13.2 HOAI zugeordnet der Honorarzone 

	[bookmark: Text220].........

	

	
	Honorarsatz:
	EURO
	

	2.2
	
[bookmark: Kontrollkästchen21][bookmark: Text228]|_|Es gilt der Basishonorarsatz der Honorartafel zu § 44 / § 48 HOAI

	
[bookmark: Text223]     

	

	
2.3
    
	
|_| Es gilt der Basishonorarsatz der Honorartafel zu § 44 / § 48 HOAI zuzüglich eines Zuschlags i. H. v. ........ v. H. des Basishonorarsatzes
	
[bookmark: Text224]     


	

	
2.4

	
|_| Es gilt der Basishonorarsatz der Honorartafel zu § 44 / § 48 HOAI abzüglich eines Zuschlags i. H. v. ........ v. H. des Basishonorarsatzes
	
[bookmark: Text225]     

	

	2.5
	[bookmark: Text230]|_| Es gilt der Basishonorarsatz der Honorartafel zu § 44 / § 48  HOAI; bei Leistungsphase(n)       zuzüglich eines Zuschlags i. H. v. ........ v. H. des Basishonorarsatzes
	
[bookmark: Text231]     
	

	2.6
	|_| Es gilt der Basishonorarsatz der Honorartafel zu § 44 / § 48  HOAI; bei Leistungsphase(n)       abzüglich eines Zuschlags i. H. v. ........ v. H. des Basishonorarsatzes
	
[bookmark: Text232]     
	

	
2.7

	
Honorarsatz [Z 2.2 + Z 2.3 – Z 2.6]
	
[bookmark: Text226]     

	

	3

	Honorar für Grundleistungen

	

	
3.1

	
Die Leistungen sind nach der Leistungsbeschreibung des Vertrages bewertet mit ........ v. H. 
	

	
3.2

	
Danach ergibt sich ein Honorar für die Grundleistungen [Z 2.7 x Z 3.1]                                    in Höhe von

	[bookmark: Text76]     

	
4

	Zuschläge zum Honorar; Minderungen des Honorars

	


	
4.1



	Zum Honorar für Leistungen nach Z 3.2 wird für Umbauten und Modernisierungen ein Zuschlag in Höhe von 
[bookmark: Text189][bookmark: Text191]     v.H. (max. 33 v. H. § 44 Abs. 6 HOAI);      v.H. (max. 33 v. H. § 48 Abs. 6 HOAI) vereinbart.

	

	
    

  
	Danach ergibt sich ein Honorarzuschlag                                                                                   in Höhe von

	[bookmark: Text77]     

	
4.2



	Zum Honorar für Leistungen nach Z 3.2 werden bei Wiederholungen Minderungen vereinbart:

........v.H. (§ 11 Abs. 3; 4 HOAI)

	

	


	
Danach ergibt sich eine Honorarminderung                                                                               in Höhe von 

	[bookmark: Text78]     

	
5
	Honorar für Besondere Leistungen 
	

	
5.1
	|_| Für die Besonderen Leistungen wird ein Honorar vereinbart                                             in Höhe von 
	[bookmark: Text79]     

	6
	Gesamthonorar [Z 3.2 + Z 4.1 –Z 4.2 + Z 5.1] (ohne Umsatzsteuer)
	[bookmark: Text81]     






	
OBJEKTPLANUNG  VERKEHRSANLAGEN

ERMITTLUNG DER ANRECHENBAREN KOSTEN

	
Anlage Nr.:      

	
	
Vertrags-/Projektnr.:      

	
Projektbezeichnung:      



	
Z
e
i
l
e
[Z]
	


Kosten (ohne Umsatzsteuer)
	
|_| nach Kostenrahmen (nur für die   vorläufige Honorarermittlung)
|_| nach Kostenschätzung

|_| nach Kostenberechnung











	
	
	
EURO
	
EURO

	1
	Kosten der Baukonstruktion ohne Ingenieurbauwerke
	[bookmark: Text212]     
	

	2
	Anrechenbare Kosten der mitzuverarbeitenden Bausubstanz 
(§ 4 Abs. 3 HOAI)
	[bookmark: Text213]     
	

	3
	Gesamtkosten Baukonstruktion [Z 1 + Z 2]
	[bookmark: Text214]     
	

	3.1
	davon Kosten für Erd- und Felsarbeiten
	[bookmark: Text215]     
	

	4
	davon nicht anrechenbare Kosten, sofern in Z 3 enthalten und soweit vom Auftragnehmer weder geplant noch überwacht
	
	

	4.1
	- Herrichten des Grundstücks 
	     
	

	4.2
	- öffentliche Erschließung
	     
	

	4.3
	- nichtöffentliche Erschließung
	     
	

	4.4
	- Außenanlagen 
	     
	

	4.5
	- Umlegen und Verlegen von Leitungen
	     
	

	4.6
	- Ausstattung und Nebenanlagen von Anlagen des Straßenverkehrs
	     
	

	4.7
	-verkehrsregelnde Maßnahmen während der Bauzeit
	     
	

	5
	Summe der nicht anrechenbaren Kosten [Z 4.1 bis 4.7]
	     
	

	5.1
	Zwischensumme [Z 3.1 + Z 5]
	                  
	

	6
	Sonstige anrechenbare Kosten [Z 3 - Z 5.1] (§ 46 Abs. 4 Nr. 1 HOAI) 
	            
	     

	6.1
	Kosten aus Z 3.1, aber nicht mehr als 0,4 x Z 6 (§ 46 Abs. 4 Nr. 1 HOAI)
	
	[bookmark: Text216]     

	7
	Kosten für Ingenieurbauwerke
	     
	

	7.1
	Anrechenbar 10 v.H. aus Z 7 (§ 46 Abs. 4 Nr. 2 HOAI) [0,1 x Z 7]
	
	     

	8
	Kosten für Technische Anlagen/Ausrüstung
	     
	

	8.1
	25 v.H. der sonstigen anrechenbaren Kosten (§ 46 Abs. 2 Nr. 1 HOAI)
[0,25 x (Z 6 + Z 6.1 + Z 7.1)] 
	     
	

	8.2 
	Anrechenbare Kosten aus Z 8, aber nicht mehr als Z 8.1
(Z 8<=Z 8.1) (§ 46 Abs. 2 Nr. 1 HOAI) 
	     
	

	8.3
	Anrechenbare Kosten aus Z 8, wenn Z 8 größer als Z 8.1
(Z 8>=Z 8.1) (§ 46 Abs. 2 Nr. 2 HOAI) [(Z 8 - Z 8.1) x 0,5] 
	     
	

	8.4
	Anrechenbare Kosten aus Z 8 [Z 8.2 + Z 8.3] (§ 46 Abs. 2 Nr. 1 HOAI)
	
	     

	9
	Anrechenbare Kosten [Z 6 + Z 6.1 + Z 7.1 + Z 8.4]
	
	     

	10
	Abminderung bei mehr als 2 Fahrstreifen (§ 46 Abs. 5 HOAI):
	
	

	10.1
	|_| 3 Fahrstreifen [0,15 x Z 9]
	
	     

	10.2
	|_| 4 Fahrstreifen [0,30 x Z 9]
	
	     

	10.3
	|_| mehr als 4 Fahrstreifen [0,40 x Z 9]
	
	     

	
	Anrechenbare Kosten

	11
	|_|für Leistungsphasen 1 bis 7 und 9 [Z 9 -  Z 10]
	     

	12
	|_|  für Leistungsphase 8  [Z 3 – Z 5 + Z  8.4]
	     




	
OBJEKTPLANUNG  INGENIEURBAUWERKE

ERMITTLUNG DER ANRECHENBAREN KOSTEN

	
Anlage Nr.:      

	
	
Vertrags-/Projektnr.:      

	
Projektbezeichnung:      

	

Z
e
i
l
e
[Z]
	



Kosten (ohne Umsatzsteuer)
	
|_| nach Kostenrahmen (nur für die vorläufige Honorarermittlung)

|_| nach Kostenschätzung

|_| nach Kostenberechnung


	
	
	
EURO
	
EURO

	1
	Kosten der Baukonstruktion

	
     
	

	2
	Anrechenbare Kosten der mitzuverarbeitenden Bausubstanz
(§ 4 Abs. 3 i. V. m. § 2 Abs. 7 HOAI)
	
[bookmark: Text217]     
	

	3
	Gesamtkosten Baukonstruktion [Z 1 + Z 2]

	
[bookmark: Text218]     
	

	4
	davon nicht anrechenbare Kosten, sofern in Z 3 enthalten und 
soweit vom Auftragnehmer weder geplant noch überwacht
	

	

	4.1
	- Herrichten des Grundstücks
	     
	

	4.2
	- öffentliche Erschließung
	     
	

	4.3
	- nicht öffentliche Erschließung und Außenanlagen
	     
	

	4.4
	- Umlegen und Verlegen von Leitungen
	     
	

	4.5
	- verkehrsregelnde Maßnahmen während der Bauzeit
	     
	

	4.6
	- Ausstattung und Nebenanlagen von Ingenieurbauwerken
	     
	

	4.7
	- Anlagen der Maschinentechnik, die der Zweckbestimmung des Ingenieurbauwerks dienen (§ 42 Abs. 1 HOAI)
	     
	

	5
	Summe der nicht anrechenbaren Kosten [Z 4.1 bis Z 4.7]
	     
	

	6
	Sonstige anrechenbare Kosten [Z 3 – Z 5]
	
	     

	7
	Kosten für Technische Anlagen/Ausrüstung
	     
	

	7.1
	25 v.H. der sonstigen anrechenbaren Kosten 
(§ 42 Abs. 2 Nr. 1 HOAI) [0,25 x Z 6]
	     
	

	7.2
	Anrechenbare Kosten aus Z 7, aber nicht mehr als Z 7.1
(Z 7<=Z 7.1) (§ 42 Abs. 2 Nr. 1 HOAI) 
	     
	

	7.3
	Anrechenbare Kosten aus Z 7, wenn Z 7 größer als Z 7.1
(Z 7>=Z 7.1) (§ 42 Abs. 2 Nr. 2 HOAI) [(Z 7 - Z 7.1) x 0,5] 
	     
	

	7.4
	Anrechenbare Kosten aus Z 7 [Z 7.2 + Z 7.3] 
(§ 42 Abs. 2 Nr. 1 HOAI)
	
	     

	
8
	
Anrechenbare Kosten  [Z 6 + Z 7.4]
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